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	 Theater Salpuri is an international theater company 
consisting of actors
 dancers
 musicians and visual artists from different cultures
with different artistic and cultural backgrounds�

Theatre  S A L P U R I   was founded  ����  in  Berlin  by  the  korean  actress Soogi Kang  &  the german  director  Dietmar Lenz  with
the Dance�Theatre   „PIRI �   The cry of the soul ���“   to the music of  YUN
 ISANG :  „Piri“    for Oboe solo�

The artistic aim is to create interferences between different art forms and cultures in higly 

differing ambiences
 which may result in a new  form of theatre : a  forth � world  � theatre�

The centre of our work is the inter�cultural dialogue  :  t�h�e�a�t�e�r__i�n__b�e�t�w�e�e�n�

Different acting methods from East�Asia
 Africa
 Latin�America and Europe meet within the rehear�

sel�process with actors/dancers from different nations� Today no longer seperate cultures do exist�

What we see today is that in all existing medias  a cross�over of cultural forms
 technics and identi�

ties
 traditional and modern
 do happen� As artists we have to produce art which is rooted in changing

cultural contexts� Old definitions of traditional and modern no longer seem useful today� The process

of changing time forces us to de�contextualise : we
 artists
 learn how to journey from one into an�

other context : from „tradition“ to „modern“
 from future into past
 from one culture into  another


from motion into e�motion
 from painting into dancing/acting
 from images into music
 from body to

spirit � to body� We may discover  the specific energy which arises by becoming conscious of that what

is not identic in between different art forms and cultures!



�

„P i r i“

Tanz�Solo zu Musik von Yun
 I�Sang : „PIRI �   The cry of the soul ���“   mit   Soogi Kang   /  ���	/��

�



�

mit 
Kirsten Hartung

John Gordon
Robert Mika
Imke Dierks

����

Mit freundlicher Unterstützung 
Freies Schauspiel
 Kulturamt Berlin�Mitte 
 ����

�



� DDaass
KKrraanniicchh  MMääddcchheenn

ein
koreanisches

Märchen

ein Solo

in

Schauspiel

Tanz

Gesang

����

����






DDaass
KKrraanniicchh  MMääddcchheenn

Tanz
 Schauspiel
 Gesang :
Soogi Kang

BühnenMalerei :
Harald Hoffmann de Vere

Kostüme :
Yoshio Yabara
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Mit freundlicher Unterstützung des Berliner Senats für
Wissenschaft
 Forschung und Kultur
 

Kunstamt Neukölln
 Schauspiel Neukölln
 Neuköllner Oper
 ����

Das
Kranich Mädchen



� koreanischer
PANSORI � Gesang

mit

� Erzählung in Deutsch

� Puk�Percussion �    
Kontrabass 

� Gesang � Erzählung : Soogi Kang

� Puk � Percussion : Il�Ryun Cgung
� Kontrabass  :        Hans Hartmann

„Chun Hyang
oder :

die Wege 
der Liebe“

Eine dramatische

Liebesgeschichte 

aus Korea

für deutsches 

und 

koreanisches Publikum

�

Mit freundlicher Unterstützung des Berliner Senats für
Wissenschaft
 Forschung und Kultur
 

Werkstatt der Kulturen
 ����



�� „Bruder
 
Du !“

Die Geschichte

zweier Brüder :    Hungbu und Nolbu



��

eine koreanische
PANSORI �
Volkserzählung

eine tragi�komische
Groteske

für
zwei Schauspielerinnen

und
eine Percussionistin

„Bruder
 

Du !“



�� „Bruder
 

Du !“
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„Bruder
 

Du !“

Schauspiel : Soogi Kang
 Nela Bartsch
Percussion : Gabriele Kostas

Kostüme : Anette Bätz 

Mit freundlicher Unterstützung des Berliner Senats für
Wissenschaft
 Forschung und Kultur
 

Werkstatt der Kulturen
 ����



��

Jorinde  &
Joringel

ein Märchen 

über die Liebe 

���

deutsch�spanisch�koreanische Dialoge


Süd�europäische � koreanische 

Lieder � Tänze



��
Jorinde  &  Joringel

Darinka Eceta  �  Mexiko

Soogi Kang  �  Korea

Annun Matteucci  �  Italy

Sung�Hak Han  �   Korea

Bühne & Kostüme :

Yoshio Yabara

Mit freundlicher Unterstützung des Berliner Senats für
Wissenschaft
 Forschung und Kultur
 ����



�Quest�
grafic

Tanz

Theater

��

Ein Theater der Bilder
 
in dem Objekt
 Farbe
 Raum
 

Kostüm
 Musik und Text  
gleichwertige  Partner 

des Akteurs sind� 

„� wie in der  Poesie
  
wo die Stille 

die Partnerin 
des Wortes ist�“  

(J� Lecoq) 

eine 
Kompostion

für
Tanz
 Schauspiel

Musik
 Objekte
Seidenwindfiguren
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�Quest�
grafic Tanz Theater



��
Grafic � Tanz � Theater ist zeremonielles Theater�
Grafic � Tanz � Theater ist theatrale Erzählung in Bildern�
Grafic � Tanz � Theater ist plastisches
 nicht�psychologisches Theater�
Grafic � Tanz � Theater  zeigt die Bühnenpräsenz von  Gebärde und Objekt�

Grafic�Tanz�Theater ist Drama in szeno�choreo�grafischen Bildern; ist Interdisziplinäre
Performance � Parade � Prozession � Installation� Hauptziel ist die Entwicklung einer szenisch �
performativen Dramaturgie der Körper
 Formen
 Farben und Bewegungen im und mit dem
Raum� Das Zusammenspiel von Tanz / Schauspiel / Musik / Text / Stille / Objekt / Figur / Raum
& Kostüm kreiert ein dramatisches Gesamtgeschehen
 einen szenisch audio�visuell�theatralen
Dialog� Als Performance entsteht eine grafisch�choreografische Inszenierung
 die sich als
abstrakte Malerei in Bewegung in der Zeit entfaltet�

Grafic�Tanz�Theater ist seinem Wesen nach ikonographisches Theater�
Ein Bild�Zeichen ist mehrdeutig
 verbindet sich mit den Bildern des Betrachters;
Wahrnehmung und Vision erzeugen sich gegenseitig�
Grafic�Tanz�Theater reißt Löcher in den urbanen Alltag
 bildet einen Gegenentwurf zur
Wahrnehmungszerstörung der Medienrealität� Es führt den Zuschauer aus dem Lärm des
Urbanen  heraus
 des�orientiert das alltägliche Schauen
 kreiert eine Distanz zu vertrauten
Wahrnehmungs�weisen
 „um eine suggestiv metaphysische Faszination zu erwecken“
 führt so
zu einem Sehen jenseits der Bilder
 zur Kontemplation� 

Der Akteur scheint in diesem Theater zugunsten des Optischen zu verschwinden
 doch wird er
stattdessen durch dieses erst wirksam� Er ist Teil eines Spannungsfeldes
 welches er immer aufs
neue erst erzeugt
 in gesteigerter Präsenz lebendig macht� Der Akteur dieses Theaters fragt
nach der Authentizität und der Bühnen�präsenz jeder Gebärde
 jedes Zeichens im
Bühnenraum� Jeder  Gestus
 jedes Zeichen wird Teil des bildhaften Raums� 



��

�Quest�
grafic Tanz
Theater

“Was ich dem Theater zufüge
 

das ist ein Verhaltensprinzip geprägt durch Bildende Kunst�“ (Wolf Vostell)



��
�Quest�
grafic Tanz Theater



�� �Quest�
grafic Tanz Theater 

Kostüme : 
Anette Bätz

Figuren � Objekte :
Pablo Alarcon

Anette Bätz

Dietmar Lenz
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�Quest�
grafic Tanz Theater

Mit freundlicher Unterstützung 
des Berliner Senats für Wissenschaft
 Forschung und Kultur
 

Werkstatt der Kulturen
 Bezirksamt Treptow Berlin
  Kulturnetzwerk Neukölln

Circus Cabuwazi
 Heilig Kreuz Kirche
 ����/��
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��LLaauugghhiinngg  wwiinndd��

PPeerrffoorrmmaannccee    ��    PPaarraaddee
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Paraden   �   Walk � acts   �   Performances �Laughing Wind�
grafic Tanz Theater



��
�oiseaux�
„Die Konferenz der Vögel“

grafic Tanz � Theater
frei nach
Farid Uddin Attar

����

Neue National Galerie Berlin
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MMiitt  ffrreeuunnddlliicchheerr  UUnntteerrssttüüttzzuunngg::
Hauptstadtkulturfonds
  Senatsverwaltung für Wissenschaft
 Forschung und Kultur Berlin
 

Werkstatt der Kulturen
 Kulturnetzwerk Neukölln

Staatliche Museen Berlin�

MMeeddiieennppaarrttnneerr::
SFB � Sender Freies Berlin
 TAZ Tageszeitung
 

Illustrierte Stadtzeitung Zitty

�oiseaux�
„Die Konferenz der Vögel“

grafic 
Tanz � Theater
frei nach
Farid Uddin Attar

Ausgangspunkt dieses GGrraaffiicc��TTaannzz��TThheeaatteerr��PPrroojjeekkttss  ist das Gedicht "Die Konferenz der Vögel“ des persischen
Sufi�Dichters des ��� Jahrhunderts Farid Uddin Attar� Er spricht von der Suche einer Schar Vögel nach SSiimmuurrgghh

ihrem wahren König� Durch sieben Täler und Wüsten führt ihr Abenteuer
 welches von ihnen verlangt
 sich von
den Verstrickungen in äußeren Werten
 von Schwäche
 Angst und Traurigkeit zu befreien� Die Krönung ihrer
Reise schließlich
 die Begegnung mit dem König des Herzens
 stellt ihnen das größte Rätsel ihrer Suche: "Die
Sonne meiner Majestät ist ein Spiegel"
 gibt er ihnen zu erkennen� Sie sehen
 dass der SSiimmuurrgghh und sie ein und das�
selbe Wesen bilden�



�


�oiseaux�
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�oiseaux�

Du fragst nach Simurgh? �

Du gehst durch 
 Täler:
� das Tal der Suche 
� das Tal der Liebe
� das Tal der Erkenntnis
� das Tal der Loslösung
� das Tal der Einheit
� das Tal der Verwirrung
� das Tal des Todes



��

�oiseaux�
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�oiseaux�

Tanz / Schauspiel
Soogi Kang
Ines Paumgartner
Carola Schweiger 
Celso de Resende
Anton Reza
Edsel Scott

artistic concept   
Soogi Kang / Dietmar Lenz
Inszenierung/Choreografie  
Dietmar Lenz
Choreografie  
Johannes Bönig
Kompostion
Wolfgang Bley�Borkowski
KKoossttüümmee
Yoshi´o Yabara
Raum
Dietmar Lenz
Licht�Design
Lutz Deppe
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�oiseaux�
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Ann
& 
Tropo

Clown sucht

WeihnachtWeihnacht
Ann &  Tropo

sind Clownin &  Clown
 
sind die Meister des Stolperns

und � sie haben eine große Frage : 
„Wer oder was ist  WEIHNACHT ?“

TThheeaatteerr  ffüürr  KKiinnddeerr  aabb  ��


ffüürr    SScchhüülleerr

  ffüürr  aallllee  ��

��� süß und saftig
 sauer und lustig
 
kraftvoll und weich


erdig und luftig
 
zart und umwerfend

komisch ���

mit  

Maria Gonzalez      & 
Soogi Kang

���	



		

...&  
Tropo

Ann...
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„„SSuurr  ��  FFaacceess  ��  BBeerrlliinn““

iinntteerr  ��  
ccuullttuurraall  ��  
sshhooww

���	

„„SSuurr  ��  FFaacceess  ��  BBeerrlliinn““
iinntteerr  ��  ccuullttuurraall  ��  sshhooww

anlässlich der Jubliäumsfeier �� Jahre Werkstatt der Kulturen Berlin
���	
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„„SSuurr  ��  FFaacceess  ��  BBeerrlliinn““

iinntteerr  ��  
ccuullttuurraall  ��  

sshhooww

���	
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who
am

I

?

b i o _ g r a f i c _ s z e n i c
p e r _ f o r m a n c e _ _ _ _

t h e a t e r _ s a l p u r i

hoe_shim_
im_klang
elements_for_life



	


hoe_shim_
im_klang
elements_for_life
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hoe_shim_
im_klang
elements_for_life
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b i o _ g r a f i c _ s z e n i c
p e r _ f o r m a n c e _ _ _ _

hoe_shim_
im_klang
elements_for_life

K o r e a
D e u t s c h l a n d :
„hoe_shim___im
klang“ spürt die
Klänge zweier
Kulturen in mir
als Frau
 Mutter
und Künstlerin
auf
 fragt nach
den Klängen
w e i b l i c h e r
Spiritualität „in a
global world of
t e c h n o �
s c i e n c e “ �
In meiner
Kindheit war ich
umgeben von
buddhistischen

wie schamanisti�
schen Gesängen
und Geschichten
m e i n e r

Mütter und
Großmütter
 die
in mir klingen�
In einer bio_gra�
fic_szenic_Perfo
rmance werden
Erzählungen aus
meinem Leben
 
T r ä u m e 

Gedichte und
m y t h i s c h e  
Erzählungen mit
rituell�spirituel�
len Gesängen

Musik und
Tänzen aus
Korea verknüpft�
Who am I  in die�
sem Klang des
Gestern im
Heute
 in diesem
K l a n g
z w e i e r _ v i e l e r
K u l t u r e n ?  

__Gesang_Spiel_Tanz : Soogi Kang 
__Spiel : Bettina Mainz _ Maria Gonzalez
__Text : Soogi Kang _ Dietmar Lenz
__Regie_Percussion_Bühne : Dietmar Lenz

�
� Oct�  ���oo h 
Film : „Mein Herz ist eine
F l a s c h e “
k o r e a n i s c h e
S c h a m a n e n z e r e m o n i e
��� Oct�  ���oo h 
Film : „Stoffwechsel“
Seidenraupenzucht und
koreanische Totenzeremonie

���_�
�_���_Oct����	
� � � � �  h
� � � _ O c t � � � � 	
� � � � � h
_ i n __

WW ee rr kk ss tt aa tt tt __
dd ee rr __ KK uu ll tt uu rr ee nn __
B e r l i n

Wissmannstr� 	� ����� Berlin
U�Bahn : Hermannplatz
Bus ��� / ��	 / ���

Mit freundlicher Unterstützung des Berliner Senats für Wissemschaft
 Forschung und Kultur
 ���	
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��
„durst iger Staub“

AntiAntiggoneone

F.r.a.g.m.e.n.t.e

nach Sophokles

Spiel :

Soogi Kang + Zula Lemes

Inszenierung :

D. Lenz

t h e a t e r   s a l p u r i
11111111.... JJJJuuuunnnniiii 2222000000004444 :::: 22223333....oooooooo UUUUhhhhrrrr

in

„DAS MODERNE BAD“



��
"thirsty dust"

ANTIGONE – f�r�a�g�m�e�n�t�s
by Sophokles

Antigone / Antigen / Antibody / Alien��� : »elle existe dans le contre«
an antique / contemporary / timeless / multilingual urban RITUAL�

"Cultural diversity is the common heritage of humanity"�
	 actresses � german
 korean
 brasilian� investigate in a ritual performance the antique text      ANTIGONE

in which they  discover matrices of relations between male and female
 sister and sister/brother
 opressor
and oppressed
 mortality and divinity
 the individual and the state            authority� Divers cultures
 divers
languages oscillating     between mother tongue and foreign    language
 between body and language
 bet�
ween word/song/sound/noise and music
 between the corporal and the incorporal�

The challenge to the actor in this dreamlike ��� visionary ��� spiritual ��� down to earth ��� Ritual  ���
"The challenge as an actress is to simultaneously play 	 different roles in 	 different epoches in         	 dif�
fernt languages at the same time� It´s a play about human rituals ��� far beyond laws and    principles�“
The characters are emblematic
 and the actor plays not only       multiple roles
 but herself
 merging her
own experience with Sophocles’ multi�layered text ANTIGONE�

The music is performed live � the palette of sounds and gestures  stripped�down � wood
 stone
 scrap�metal
and violin: scrapes and bangs and the sparest of melodies : direct � sincere �          emotional � committed �
focussed � accurate�
“My role is to activate a condition conducive to ritual observance � fitting to these self�conscious (and
testy) times � and it is my ‘responsibility’ to not resort to clever imitation of classical forms or take on a
post�modern�ironic posture�“ 
Spoken languages within the performance : English / German / Portuguese / Korean



�	

AntiAntiggoneone



�� Antigone
F�r�a�g�m�e�n�t�e� 

nach Sophokles

__Spiel_Tanz_______________________________Soogi Kang 
Zula Lemes

__Sprecherin__________________________Caroline Sanchez

__Musik_________________________________Eric Gradman

__Text_________________________Antigone von Sophokles
in der Übersetzung von

Schadewaldt  und Hölderlin

__Kostüme______________________________Yoshio Yabara
__Raum__________________________________ Detmar Lenz

__Licht__________________________________Dietmar Lenz
Angelo Teixeira

__Regie____________________________________Dietmar Lenz

Mit freundlicher Unterstützung des Berliner Senats für
Wissemschaft
 Forschung und Kultur
 ����

„... von der Muttersprache fort
zu wandern bedeutet, 
den Geist zu entfremden 
von jeder Idee einer Allmacht
des Wortes ...“       Massimo Cacciari



��

Fotos von :

Klaus Rabien / Dong-Ha Choe / Reza Dabui / Bodo Hartwig / Dietmar Lenz / Frank Heckel / Helga Golz

VVVVeeeerrrrnnnniiiissssssssaaaaggggeeee :::: 00003333....11112222....00004444 :::: 22221111....33330000 UUUUhhhhrrrr

Dienstag - Sonntag 00003333....11112222....00004444 ---- 33331111....00001111....00005555 10 - 21 Uhr

10 Jahre

Theater Salpuri

FFFFoooottttoooo ---- AAAAuuuusssssssstttteeeelllllllluuuunnnngggg
in der

WWWWeeeerrrrkkkkssssttttaaaatttttttt ddddeeeerrrr KKKKuuuullllttttuuuurrrreeeennnn

Berlin

Werkstatt der Kulturen

Wissmannstr. 32

12049 Berlin /

U-Bhf. Hermannplatz

Foto : Dong-Ha Choe



��

Eine Koproduktion des Theaters Salpuri mit der  Werkstatt der Kulturen 
im Rahmen der Asien � Pacific Wochen Berlin ����
mit freundlicher Unterstützung durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie

Hauptstadtkulturfonds

Außenministerium der Republik Korea
 Ministerium für Kultur und Tourimsus Korea
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"Princess Pari" – die verstoßene Prinzessin:
Ursprungsmythos des koreanischen Schamanismus
 Dietmar Lenz

Der Ursprungsmythos des koreanischen Schamanismus "Princess PARI" wird von
einer Schamanin innerhalb der CHINOGI�KUT genannten Schamanen�Toten�
Zeremonie gesungen
 die den Seelen der Verstorbenen die Tore zum Jenseits öff�
nen will� Bevor die Schamanin die Seele aus dieser Welt führt
 gewährt diese
Zeremonie den Seelen der Toten
 wie auch den Hinterbliebenen
 eine "Ruhepause"
(kor� Malmi)� In dieser Zwischen�Zeit
 dieser Leere zwischen Leben und Tod
 klei�
det sich die Schamanin in das regenbogenfarbene Kostüm einer Prinzessin und
singt in einem epic shaman song von einem König
 der
 in Erwartung eines
Trohnnachfolgers
 die unwillkommene siebte Tochter PARI  von sich stößt in das
Meer des Blutes jenseits der gelben Quellen� Sie wächst auf in Dunkelheit
 einge�
weiht in buddhistisch�schamanistische Praktiken� Ein Subjekt des Risikos
 auf/jen�
seits der Grenze
 außerhalb der symbolischen Ordnung
 in Liebe zum eigenen
Werden� "Tanzend im Schatten ihrer Verneinung" durchstößt PARI auf ihrer
Unterwelt�Reise die Tore der Höllen
 findet das Wasser des Lebens
 mit dem sie
ihren verstorbenen Vater wieder zu Leben erweckt� "Ein Königreich ist nicht von
Dauer� Ich möchte die Königin der Mudang
 der Schamanen werden
 zum Heil der
Menschen"
 so die letzten Worte dieses Schamanen�Epengesangs�

Auf der Null�Linie
 dem Unendlichen zugewandt
 zeichnet die Schamanin das
Sinnbild eines transformatorischen Subjekts
 das sich selbst aufrichtet
 indem es
sich dem Nicht�Sein
 dem Unbekannten entgegenwirft: eine "Hymne" an die
"Unzerstörbarkeit des Lebens"� (K� Kerènyi)  "The shaman goes beyond entertain�
ment reaching the core of the culture�" (Schechner)

In die Gestalt von PARI einzutreten
 bedeutet
 eine "Kultur des Übergangs" zu
praktizieren zwischen Raum
 Vision und Körper
 zwischen Leben und Tod
 zwi�
schen Kulturen
 zwischen dem Menschen und dem Heiligen� Sich mit dieser Figur
in Berührung zu bringen
 bedeutet
 nach dem Verhältnis von Souveränität und
Würde im Akt des Sich�Selbst�Gebens zu fragen�  



��

Eine TheaterRecherche zum
koreanischen Ursprungsmythos 
der ersten Schamanin 
“Princess Pari”.
� Ein Encounter zwischen 4
Schauspielerinnen aus Seoul
(Korea) und 3 Schauspielerinnen
aus Berlin. 
> Ein Encounter mit dem Mythos
der Prinzessin Pari, die als Kind
vom Vater verstoßen, dieses
Trauma überwindet, indem sie in
der „Unterwelt” zur ersten
Schamanin initiiert wird. Der
Beruf der Schamanin, als perfor-
matives Medium der Götter und
Geister, in Analogie zur Schau-
spielerin, die sich zum Medium
ihrer Rolle macht, eine imaginä-
re Persönlichkeit „verkörpernd”.
Beides Praktiken, die Ästheti-
sches und Therapeutisches ver-
binden, die „verstorbene” Seele
aus der „Unterwelt” zu holen.



��
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”



<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<
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“Princess Pari”

Schauspiel

Carola von Grot
Alexandra Hökenschnieder
Lale Weisshaar
Young�Nam Jang
Ae�Ran Lee
Ji�Ha Lee
Hee�Jung Song
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”



��
“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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“Princess Pari”
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Actors
 musicians
 artists in 
Theater Salpuri :

Dietmar Lenz GGeerrmmaannyy
Nela Bartsch GGeerrmmaannyy
Silvestra Toscano GGeerrmmaannyy
Carmen Issler GGeerrmmaannyy
Bettina Mainz GGeerrmmaannyy
W� Bley�Borkowski GGeerrmmaannyy
Hans Hartmann GGeerrmmaannyy
Annette Bätz GGeerrmmaannyy
A� Hökenschnieder GGeerrmmaannyy
Lale Weisshaar GGeerrmmaannyy
Sanga Lenz GGeerrmmaannyy
Annette Bätz GGeerrmmaannyy
Johannes Bönig GGeerrmmaannyy
Lutz Deppe GGeerrmmaannyy
Carola von Grot GGeerrmmaannyy
Caroline Sanchez GGeerrmmaannyy
Enna Kruse�Kim GGeerrmmaannyy
Martin Österreich GGeerrmmaannyy
Ines Paumgartner GGeerrmmaannyy
Carola Schweiger GGeerrmmaannyy
Gabriele Kostas GGrreeeeccee
Robert Mika PPoollaanndd
Angelo Teixeira PPoorrttuuggaall
Annun Matteucci IIttaallyy//BBeellggiiqquuee
Jaime Tadeo Mican CCoolloommbbiiaa

Darinka Eceta
Anton Reza
Celso de Resende
Zula Lemes
Telma C� Vierira
Maria Gonzalez�Atao
Eric Gradman
Edsel Scott
Zam Johnson
Pablo Alarcon
Soogi Kang
Ji�Na Sohn
Eun�Na Baek
Jeong�Ja Lee
Sung�Hank Han
Ae�Ran Lee
Il�Ryun Chung
Ji�Ha Lee
Hee�Jung Song
Kyu�Man Shim
Young�Nam Jang
Makiko Tominaga
Machiko Yamashita
Yoshio Yabara

MMeexxiikkoo
MMeexxiikkoo
BBrraassiilliiaa
BBrraassiilliiaa
BBrraassiilliiaa

KKuubbaa
AAuussttrraalliieenn

UUSSAA
UUSSAA

AArrggeennttiinniieenn
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
KKoorreeaa
JJaappaann
JJaappaann
JJaappaann

„hoe_shim__im_klang“ : bio_grafic_szenic_performance



�� Comedy Musical
„DAEBAK  � Jack Pott“

Text � Libretto / Szenario / Inszenierung für die
SEOUL PERFORMING ART COMPANY : Dietmar Lenz

	� Musical�Akteure spielen
 singen
 tanzen eine modernisierte 
Dramatisierung einer traditionell koreanischen PANSORI�Mono 
Oper
 „Hungbu � Ga“
 die Geschichte zweier ungleicher Brüder�

Eine Fusion von traditionell koreanischen Spielformen
und westeuropäischem Zirkus�Clownstheater�

Eine Fusion von : traditionell koreanischen Gesangs� und 
Musikformen und Hip Hop

���� 
Seoul � Korea
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Abitur ��
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Drama�Schools :
� Berlin : „Voice and Movement � Drama  school“ :

: Roy Hart / Grotowski
� Paris  : Ecole  Jaques Lecoq

Studies with Jan Kott
 Andrej Wajda
 
Phillip Gaulier
 Monika Pagneux
 
David Mouchtar Samorai�
Movement studies in Modern Dance
 Tai Chi
 
Qi Gong
 Feldenkrais

Works since ���� as
Choreograph
 Acting�Trainer
 Drama�Teacher

Regisseur
 Author
 Kulturmanager�

Founder of  THEATER SALPURI
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`  Theater�Director
`  Drama�Teacher
`  Author
`  Fotographer
`  Kultur�Manager
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  in Pohang / Korea

Studies in ceramics at Hanyag University�Seoul

Studies with Kim Yu�Kyong in Bong�San masques dance
 Sodo�Sori and 
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Actress in „TEATRO MU“� company of MU SE�JUNG : studies in Panto�Dance :
a synthesis of traditional korean� and Modern�Dance�

Actress in Theater „E�JO�TO“ � Seoul  and  in „THEATER 
�“ � Seoul

Studies in korean singing with Lee Kwang�Su and Im Jin�Taek

Since ���� work as actress/choreographer/movement�trainer/drama�teacher in Berlin�

Studies in Feldenkrais / Modern Dance / Contact�Dance
Studies in Theater�Pedagogics at University of Art�Berlin
Studies in Choreography at Enst Busch Drama� and Dance School�Berlin

Studies in Sung�Mu (Lee
 Mae�Bang style)

Work as actress/choreographer with DanceTheater RUBATO / THEATER MANUFAKTUR
ZAN�POLLO THEATER / TANZ�FABRIK / ALARM THEATER ���

Co�Founder of THEATER SALPURI
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frobenstr. 16
10783 berlin
germany

tel : ++49 - 3o  - 610 74 216
mobile : ++49 - 171 - 142 94 98
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kanghyundang@yahoo.co.kr
www.theater-salpuri.de
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Frank Heckel

Daniela Incoronato
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Ulli Schulze
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www�theater�salpuri�de

phone: �	� � ��� 
� ���
mobil : ��
� � ��� �� ��

grafic_lay_out__d�lenz_��


